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EinzahlungsterminfürdieKmaftwagenabgabeDerWienerMagistratmacht
daraufaufmerksam,dassdieKraftwegenabgabeam10. einesjedenMonateszu
entrichtenist .DieKraftwagenbesitzerwerdenimeigenenInteresseersuch
für die Steuerzahlungdie ihmenausgefolgtenPosterlagscheinezubenüt¬

zen .

WienimLichtedesAuslandes,InletzterZeithabensichwiederzahlrei¬
cheausländischeZeitungenmitWienin ausführlicherWeisebeschäftigt.

Die„DeutscheTageszeitung"inKarlsbadschreibt:„Daskommen
deJahrwirddieFrüchteernten,welchemitderHebungdesFremdem-¬
verkehresbetrautenStellensäten,InsbesonderedieFremdenverkehrskom¬
missionhatimVereinmitdemHotelierverbandderStadtWienselbstunddenBundesbahnenalleVorkehungengetroffen,dieschonheutevom
Auslandedankbaranerkanntwerden,GrosseinternaionaleAusstellungen,
Kongresse,Grossfeste. . w.eindgeplant,umden"unsichtbarenExport ",denFremdenverkehr ,zuheben"

' Oeuvre"inParisbehandeltdieWienerWohnhausbautenund
schliesstmitdenWorten:„Esistschmerzlichzusehen,dasseineWiedere
aufbaupolitik,dieineinembesiegtenStaatemöglichwar,ineinemSieger¬staatewieFrankreichnichtaufkommenkann."

"New-YorkerHerald"(Paris)enthältwiedereinVerzeichnis
zahlreicher,inderWintersaisoninWienabgestiegenerAmerikaner,Das¬
selbeBlattberichtetunterdemTitel"EuropeinteressiertmehrAmerika¬
ner "überdenJesuchvonAmerikanerninWien.

"TimesofIndia"(Bombay)empfiehltineinemArtikel"Reisen
indasherrlicheOesterreich",dasanSchönheitenderSchweizebenbürtigseis

StädtischeSubventionen.DerStadtsenathatdererstenösterreichischen
KrüppekarbeitsgemeinschafteineGemeindeunterstützungvonfünfhundert

Schillinggewährt .DieseArbeitsgemeinschaftsetzt sichaus
ZivilinvalidenundHilfsfreudigenGesundenzusammen.DurchErrichtung
einerArbeitswerkstättesollderBeweiserbrachtwerden,dassderKrüp
pelbeiverständnisvollerFörderungderöffentlichenStellenganzoder
teilweiseseinenLebensunterhaltselbstbestreitenkann.DieVereinigung
wurdeerstkürzlichinsLebengerufenundhatdieArbeitswerkstätteinderPazmaniengasse7eröffnet.DerWienerGraphischenGesellschaftwur¬
deeinGemeindebeitragvontausendSchillinggegeben.DieseVereinigungderWienerBuchdruckergehilfenstrebtdiefachlicheWeiterbildungihrer
MitgliederanundhatauchimheurigenWinterpraktischeFortbildungs¬
kursedurchgsführt.DieseKursevervollkommnendiefachlicheWeiterbil¬
dungvielerWienerBuchdruckergehilfen.DerStadtsenathatweitersdas
AnsuchendesRektorsderWienerUniversitätumGewährungeinerSubvention
fürdievolkstürichenUniversitätskursebewilligtundeineGemeindeun¬
terstützungvondreitausendSchillinggewährt,ImJahre1925hatdieGe-¬
meindeverwaltungdieseKursemitzweitausendfünfhundertSchillingunterestützt ,NacheinemBerichtdesStadtratesKokrdahatschliesslichdem
Stadtsenatrachbeschlossen,derSesellschaftzurFörderungdesMilchver
brauchesunddesKonsumsvonMolkereiprodukteneinenGemeindebeitragvon
tausendSchillingzubewilligen.Dieseesellschaftwurdeerstkürzlichgegründet;anihrerSpitzestehtProfessorPirquet.
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